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           Mehr als Farbe:  
           Mit Herz und Engagement setzten die  
           Minis ihr 72-h-Projekt erfolgreich um



Mai! Wonnemonat! 
Marienmonat! 
Der Mai ist ein schöner 
Monat, meist zeigt die 
Natur im Mai beeindru-
ckende Schönheit, so 
empfinde ich es zumin-
dest. Wer möchte da 
nicht draußen sein, in 
Gottes wunderbarer 
Schöpfung? 
Der Mai ist auch ein 
wichtiger Marienmonat. 
Ein Monat, der an Maria 
erinnert. Und natürlich 
ist Maria wichtig! Die 
Frau, die vom Engel be-
sucht wurde, die Frau, 
die Christus geboren 
hat. Die Frau, die ihren 
Sohn begraben musste. 
Weniger oft wird daran 
erinnert, dass Maria 
auch nach Jesu Auferste-
hung und Himmelfahrt 
wichtig war. Es gibt his-
torische Zeugnisse, die 
zeigen, dass Maria in der 
Gemeinde in Jerusalem 
eine zentrale Rolle ein-
nahm. Sie hat die Ge-
meinde geprägt und ihr 
ihren Stempel auf-
gedrückt. Josef dagegen 
wird nicht mehr er-
wähnt. 
Es gibt so viele starke 
Frauen, die zentrale Rol-
len in der Kirche ein-
genommen haben. 
Priscilla, die römische 

Adlige, die so reich war, 
dass sie der Kirche eine 
riesige Katakombe schen- 
ken konnte, einen Zu-
fluchtsort und später Be-
gräbnisort. Zu ihrer Zeit 
waren einige der Päpste 
noch Sklaven. Frauen wie 
Priscilla haben die frühen 
christlichen Gemeinden 
beschützt, die ersten Kir-
chen entstanden, weil 
vermögende Frauen Räu-
me oder ganze Häuser 
dafür zur Verfügung stell-
ten. 
Oder denken wir an die 
Heilige Birgid, nach der 
unsere Pfarrei benannt 
ist: Eine hochgebildete 
Frau, wie es zu dieser Zeit 
in Irland viele Frauen 
waren. Zuerst eine Ein-
siedlerin, später die Äb-
tissin eines Doppel- 
klosters, in dem sie Non-
nen und Mönchen in gro-
ßer Zahl vorstand. Und 
einen eigenen Bischof er-
wählte sie sich, ein Ein-
siedler, so wie sie es 
gewesen war.  
Später, im Mittelalter, 
gab es viele Äbtissinnen, 
die ganz selbstverständ-
lich ihre Priester aus-
wählten. 
In jüngster Zeit denke ich 
an Mutter Teresa, die die 
Kirche entscheidend ge-
prägt hat… in Kalkutta. 
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benswerk riskierte, um vom König grund-
legende Frauenrechte einzufordern. 
Der Mai ist ein wichtiger Marienmonat. 
Ich lasse mich von Maria inspirieren, die 
eine so starke Frau ist. Ohne Maria ist die 
Kirche nicht vorstellbar, wer sonst hätte 
Jesus erzogen, wer sonst hätte die Ge-
meinde in Jerusalem zusammengehalten? 
Ich lasse mich von den vielen Frauen in-
spirieren, die die Kirche geprägt haben als 
zentrales Mitglied der Gemeinde, als 
Nonne und Äbtissin, als Einsiedlerin oder 
Kirchenlehrerin.  
Die Kirche ist weiblich und sie wird es 
immer sein… Gott sei Dank! 

         Ihr Kaplan Mirko Millich 

Die Kirche ist weiblich, so sagt es der 
Theologe.  
Die Kirche ist weiblich, so sagt es aber 
auch der Historiker. Es ist historisch be-
legt, dass zu nahezu allen Zeiten die 
Frauen häufiger in die Kirche gingen und 
die größere Zahl an Gottesdienstbesu-
chern stellten und stellen. Seit mindestens 
1.000 Jahren gibt es zudem mehr Non-
nen, als es Mönche gibt. Die Kirche ist 
aber auch deshalb weiblich, weil die Kir-
che Frauenrechte erst erkämpft hat gegen 
beispielsweise fränkische Könige und 
Fürsten. Ich habe im Studium über Colum-
ban den Jüngeren geforscht, der sein Le-

Do 09.05. Christi Himmelfahrt BIE  
Auch in diesem Jahr wird die feierliche Eu-
charistiefeier an Himmelfahrt unter freiem 
Himmel stattfinden. Alle Gemeindemit-
glieder von St. Birgid sind dazu herzlich 
ins Fichter Wäldchen (Ortsausgang Bier-
stadt in Fahrtrichtung Naurod) einge-
laden. Um 11 Uhr beginnt der Gottes- 
dienst, der von der Band BON musikalisch 
begleitet wird.   
Nach dem Gottesdienst gibt es noch Gele-
genheit zum gemeinsamen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen und Würstchen, die 
der AK Jugend zugunsten der Rom-Wall-
fahrt verkaufen wird. Herzliche Bitte: Bitte 
bringen Sie Gläser, Teller und Besteck sel-
ber mit! Die kleinen Gemeindemitglieder 
dürfen sich auf die Hüpfburg freuen, die 
nach dem Gottesdienst zum Toben ein-
lädt. Wegen der beschränkten Parkmö-
glichkeiten auf dem Platz, sollten 

Parkplätze in den benachbarten Straßen 
genutzt werden. Auch mit dem Fahrrad ist 
der Platz gut erreichbar. Mit dem Bus 
fährt man bis zur Haltestelle Kappenberg-
weg. Wer einen Fahrdienst braucht oder 
anbieten kann, wird gebeten sich im Zen-
tralen Pfarrbüro zu melden. 
 
Do 30.05. Fronleichnam ERB und SON  
An Fronleichnam feiern wir wieder im 
Zeichen der Ökumene und mit unseren 
Kitas.  
Maria Aufnahme Erbenheim Gemein-
sam mit der Kita feiern Maria Aufnahme, 
Christ König und St. Stephan wieder ein 
„Fest der Begegnung“ zu Fronleichnam in 
Erbenheim. Die drei Ortsausschüsse und 
das Kita-Team laden herzlich zum Mit-
feiern ein! Beginn ist am Donnerstag, 30. 
Mai, um 10 Uhr in Maria Aufnahme mit 
einem feierlichen Gottesdienst. Anschlies-
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send zieht der Prozessionszug mit den 
Taunusmusikanten durch Erbenheim zur 
evangelischen Pauluskirche als Ausdruck 
lebendiger Ökumene. Zurück am Gemein-
dezentrum ist dank vieler Ehrenamtlicher 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt.  
Herz Jesu Sonnenberg An Fronleich-
nam, 30. Mai, versammeln sich die Ge-
meindemitglieder aus Herz Jesu, St. Birgid 
und St. Elisabeth um 11 Uhr in der Kirche 
Herz Jesu in Sonnenberg und feiern einen 
Gottesdienst. Danach führt die Prozession 
begleitet vom Bläsersyndikat durch den 
Ort. Anschließend sind alle zu einem 
fröhlichen Kita- und Gemeindefest einge-
laden. Auch der Eine-Welt-Kreis wird mit 
einem Stand vor Ort sein!  
Herzliche Einladung an alle einfach in 
ERB und/oder SON vorbeizukommen 
und mitzufeiern! Bitte bringen Sie der 
Umwelt zuliebe zu beiden Festen ei-
gene Gläser und Geschirr mit! 
 
Paddy’s Open 
Dem heiligen Patrick hätte es sicherlich 
gefallen, wie St. Birgid in „Paddy’s Pub“ 
seinen Namenstag zusammen mit Jung 
und Alt gefeiert hat. Nicht am 17. März di-
rekt, wo in Irland selbst und bei Irland-
freunden rund um die Welt dem irischen 
Nationalheiligen gedacht wird, sondern 
fünf Tage später – aber der guten Stim-
mung tat das keinen Abbruch. Schon bald 
nach der offiziellen Öffnung füllte sich der 
aus diesem Anlass extra grün angeleuch-
tete Pub im Jugendhaus. Und auch auf der 
Terrasse richteten sich die Besucher ge-
mütlich ein – für die nötige Wärme sorg-
ten einige Heizpilze.  
Mit großem Eifer war der AK Jugend im 
Einsatz, um für stetigen Nachschub an 

irischen und heimischen Getränken an 
den Tischen zur sorgen. Und in der Küche 
wirbelten Pfarrer Frank Schindling, Pawel 
Meisler und Markus Bernsmann, um das 
Irish Beef Stew nach Originalrezept zu-
zubereiten: neben Rindfleisch und Ge-
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müse wanderten deshalb auch etliche De-
ziliter Guinnessbier in den großen Stew-
Topf. Das Endergebnis konnte sich nicht 
nur sehen lassen – es schmeckte auch 
vorzüglich, das war die einhellige Mei-
nung. 
Für den richtigen Partyrhythmus sorgte 
die Band „Distraction“. Fast unermüdlich 
sorgten sie mit ihrer Livemusik für zumin-
dest fröhliches Mitwippen, animierten 
manchen Zuhörer zu einem Tänzchen und 
hatten den immer wieder auflebenden 
Applaus mehr als verdient. Wer „Paddy’s 
open“ diesmal verpasst hat, kann sich auf 
den 5. Juli freuen, dann öffnet der Jugend-
pub wieder für Alle seine Türen. 

Text: by/Fotos: Niklas Löhr und by 

72 Stunden und mehr als Farbe 
Ein bisschen müde waren sie am Ende 
schon, die Minis von St. Birgid, aber auch 
unendlich stolz auf das, was sie innerhalb 
von nur 72 Stunden alles umgesetzt hat-
ten. Und auch Pfarrer Frank Schindling 
strahlte über das ganze Gesicht: „Es ist so 
toll, wie sich hier 60 Jugendliche enga-
giert haben und es ist noch toller, was sie 
hier geschaffen haben“. „Mehr als Farbe“ 
lautete die vorher unbekannte Aufgabe, 
die sie zu Beginn der bundesweiten 72-h-
Aktion gestellt bekamen und genau 72 
Stunden Zeit, um die Gemeinschaftsunter-

kunft für geflüchtete Familien in Nor-
denstadt zu verschönern. Nur 72 Stun-
den, um Ideen zu finden, die Umsetzung 
zu planen, Material zu beschaffen und 
– last but not least – die Ideen auch um-
zusetzen. Und das haben sie mit Bra-
vour gelöst! Nach der Aktion sorgen 
jetzt bunte Farben an den Wänden der 
drei Eingangsbereiche nicht nur für eine 
optische Verbesserung. Die mit bunten 
Flaggen und einer Weltkarte, mit Will-
kommensgrüßen in vielen Sprachen und 
mit bunten Handabdrücken gestalteten 
Wände sorgen nun für ein deutlich wär-
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meres Entrée. Das Spielzimmer ist nun 
nicht mehr wiederzuerkennen: mit Wand-
gemälden, bunten Teppichen, Sitzsäcken 
und Möbeln ist es nun ein wahres Kinder-
paradies geworden. Und im Außenbereich 

gibt es nun endlich einen neuen Sand-
kasten. Stolz präsentierte eine große Zahl 
an Minis anhand von Fotos in der Sonn-
tagsmesse in St. Birgid das Projekt, dass 
sie mehr als erfolgreich gemeistert hatten.
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Fotos: Frank Schindling, Pawel Meisler, by



9

Einen ausführlichen Bericht findet man auf www.st-     
birgid.de (auch über die 72-h-Aktion der DPSG-Pfadfinder 
findet man dort Informationen), mehr Infos auch auf       
Instagram und Facebook.



...KINDER & FAMILIE...  
 
Erstkommunion 2024 
Jetzt im Mai und Juni empfangen 79 
Kinder aus unserer Pfarrei an sechs Kirch-
orten erstmals das Sakrament der Eucha-
ristie. Die Erstkommunionvorbereitung 
startete im Advent mit den Kennenlern-
gottesdiensten in den Kirchorten. Unsere 
Kokis traten bei den Krippenspielen auf 
und sammelten eifrig Spenden für Kinder 
in Not bei der Sternsingeraktion – insge-
samt wurden so rund 17000 Euro an 
Spenden gesammelt. Elternabende und 
Gruppentreffen, gemeinsame Gottesdien-
ste und Aktionen wie der Actionbound 
und die Gestaltung der Hungertücher in 
der Fastenzeit trugen zu einem echten Ge-
meinschaftsgefühl bei. Alles in allem war 
diese Form der Erstkommunionvorberei-
tung für alle Beteiligten bereichernd und 
vielseitig. Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Katechetinnen und Katecheten, die 
zum Gelingen der Vorbereitungszeit bei-
getragen haben. Ohne ihre Unterstützung 
und ihr Engagement wäre eine so gelun-
gene Begleitung nicht möglich gewesen! 
Wir danken: Mirjam Buballa, Silke Discher, 
Csilla Beckei-Györi, Sanja Chiles, Daniela 
Giebeler, Jessica Liebler, Kirsten Schneider-
Gerling, Petra Borgenheimer,  Dennis    
Ferreira Lopez, Yvonne Großkurth, Justine 
Kohls, Francesco Renzullo, Simone        
Dziallas, Nicole Wein, Sandra Gronewald, 
Stefanie Becker, Alice Eichberg, Bettina 
Weiland, Agnieszka Wojcik und Anna    
Coridaß-Weidmann. 
Unseren Kommunionkindern wünschen 
wir die Erfahrung, dass Christus ihnen im 
Brot der Eucharistie ganz nahe ist und sie 
stärken möchte. Allen Kindern und ihren 

2 0 2 4  UNSERE   
Familien einen schönen und gesegneten 
Festtag! Für das Pastoralteam 
  Stephan Lechtenböhmer und 
                Johannes Mockenhaupt  
 
BIE 
Alessia D'Amore 
Lukas Chiles 
Ylva Fiona Dorwig 
Lucas Fabian 
David Giebeler 
Amelie Höhne 
Hannah Sophie Glaffig 
Jakob Michael Kirchgessner 
Magali Elisà Kopsan 
Emma Liebler 
Jonathan Maier 
Megan Sophie Marsh 
Salvatore Pasquino 
Theo Rausch 
Sophie Schneider 
Oscar Straumann 
Leonie Waitz 
Zoe Lana Weger 
 
NOR 
Finn Niklas Becker 
Elias Eichberg 
Levi Aurelian Ellwanger 
Dilara Sophie Fiorentino 
Felix Ma 
Mia Murena 
Mila Schönfelder 
Maria Wilhelmine Vollerthun 
Julius Wagner 
Hannah Weiland 
Laura Wojcik 
Marcel Wojcik 
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KOMMUNIONKINDER  

 
AUR 
Konstantin Bohländer 
Mats Vincent Buballa 
Jana Dehler 
Anna Sophie Discher 
Lilien Viktoria Györi 
Lorena Theresia Hartel 
Anna-Lena Heimerl 
Mayla Marie Hußlein 
Justus Patzelt 
Noah Reschke 
Lion Roth 
 
DEL 
Lukas Bleser 
Nina Marie Borgenheimer 
Elias Ferreira Lopez 
Samuel Fritz 
Rea Ellen Großkurth 
Isabella Knapp 
Alina Kohls 
Orchidee Christy Nguimfack Dongmo 
Jonna Kathleen Schwalbach 
Elias Renzullo 
Ella Sembacuttiaratchy 
Sarah Stork 
Constantin Tröger 
 
ERB 
Joel Leon Bender 
Alessia Berarchi 
Jonas Dziallas 
Charlotte Kranz 
Mara-Eve Petrig 
Alysia Spiotta 
Raphael Wein 
 

SON 
Tim Bernsmann 
Tessa Edelmann  
Greta Farkas  
Adrian Gronewald 
Laura Hirsch 
Emma Isabelle Kleiß 
Leopold Kleiter 
Henri Langenkamp 
Suri Malaika Lehne 
Anna Julia Maria Meyrer 
Amalia Michel 
Lina Müller 
Paul Netzeband 
Matteo Salzmann 
Nils Thon  
Clara Weidmann 
 
Erstkommunionfeiern: 
Sa  25. Mai   11.00 Uhr   Erbenheim 
So  26. Mai   11.00 Uhr   Bierstadt 
Sa    1. Juni   11.00 Uhr   Delkenheim 
So    2. Juni     9.30 Uhr  Nordenstadt 
Sa    8. Juni   11.00 Uhr  Auringen 
So    9. Juni   11.00 Uhr  Sonnenberg 



Backen mit der Maus 
Die Vorschulkinder von Maria Aufnahme 
haben am 3. April mit der Maus Brötchen 
bei der Bäckerei Lohners gebacken. Ge-
stärkt mit Schokobrötchen und Kakao 
wurden fleißig die Brötchenrohlinge mit 
Käse, Körner oder Mohn bestückt. Die 
Bäcker wurden mit Mützen und Schürze 
ausgestattet und hatten einen tollen Vor-
mittag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Einladung zu den Kinder-
gottesdiensten in St. Elisabeth AUR 
Diese finden an jedem dritten Sonntag 
eines Monats parallel zur Heiligen Messe 
statt. Beginn ist immer um 9.30 Uhr. 
Der Auringer Kindergottesdienst findet 
auch am Pfingstsonntag statt. 

Kindergottesdienste in St. Birgid BIE 
Zwei Kindergottesdienste finden in den 
kommenden Wochen am Kirchort Bier-
stadt statt: an Pfingstsonntag, 19. Mai, 
und am Sonntag, 2. Juni, jeweils um      
11 Uhr parallel zur Heiligen Messe. 
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Acht Jugendliche der Pfarrei St.Birgid 
absolvieren Gruppenleiterschulung in 
Kirchähr 
In ihren Osterferien haben im April acht 
Jugendliche der Pfarrei die Gruppenleiter-
schulung in Kirchähr absolviert. Bei viel 
Spaß, Spiel und neuen Erkenntnissen, 
wurde viel gelacht, geredet und gelernt. 
Zudem haben sie viele großartige junge 
Menschen kennengelernt und neue 
Freundschaften geknüpft – die Werwolf-
runden am Abend durften natürlich nicht 
fehlen! 

 

Fotos und Text: Till Pfannschilling 

 
Lust auf ein FSJ? 
Lust auf neue Erfahrungen und Ein-
blicke? Lust auf neue Menschen? Lust 
darauf sich sozial zu engagieren? 
Ab September 2024 gibt es wieder einen 
freien Platz für ein Freiwilliges Soziales 
Jahr in der Pfarrei St. Birgid. Wir bieten dir 
ein Jahr lang spannende und abwechslungs- 

reiche Tätigkeiten im Bereich der Jugend- 
und Gemeindearbeit. Du fährst mit auf 
Freizeiten, bist im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit tätig, hilfst bei zahlreichen Ak-
tionen und unterstützt die Gemeinde- 
gruppen, das Pastoral- und das Verwal-
tungsteam! Interesse? Dann melde dich 
bei Pawel Meisler, p.meisler@st-   
birgid.de. Wir freuen uns auf deine Be-
werbung! 
 
Eier färben für Ostern 
Für jeden Gottesdienstbesucher ein 
buntes Osterei – das hatte sich auch in 
diesem Jahr der AK Jugend zum Ziel ge-
setzt und im Anschluss an den Gottes-
dienst an Palmsonntag in Bierstadt an die 
Arbeit gemacht. 
1800 Eier standen bereit, um gekocht und 
gefärbt zu werden. Aus Erfahrung wusste 
man, dass es die Arbeitszeit verkürzt, 
wenn man bereits vor dem Gottesdienst 
die großen Töpfe mit Wasser aufsetzt. So 

. M I N I S  &  J U G E N D.



konnte nach Gottesdienstende gleich zur 
Tat geschritten werden. Nach und nach 
wurden Netze mit rohen Eiern gefüllt und 
dann in die Töpfe mit kochendem Wasser 
und bunter Farbe gelegt. Eine Viertel-
stunde durften diese dann im Wasser 
kochen, bevor sie herausgenommen und 
abgeschreckt wurden. Nach dem Ab-
kühlen wurden sie noch eingeölt, damit 
sie seidig glänzen. Nachdem ein ganzer 
Korb gekochter Eier durch ein Versehen zu 
Bruch ging, blieben für das Osterwoche-
nende noch rund 1650 Eier übrig. Aber 
wie man hört, hat es trotzdem an allen 
sechs Kirchorten gereicht, um Jeden und 
Jede mit einem österlichen Gruß zu ver-
abschieden. Eine schöne Tradition, für die 
sich der AK Jugend ein dickes Dankeschön 
verdient hat.  

Text: by / Fotos: Pawel Meisler und Niklas Löhr 
 
 
 
 
 
 
. . . S P I R I T U E L L E S . . .  
 
Fr 24.05. Impulsgruppe BIE  
Die Impulsgruppe trifft sich um 19 Uhr in 
St. Birgid Bierstadt. Beginn des Impulses 
dann um 19.30 Uhr. Anschließend Aus-
tausch und Miteinander im kleinen Saal 
bei mitgebrachten Getränken und Kleinig-
keiten. Die Vorbereitung des Impulses 
wechselt innerhalb der Gruppe. Ansprech-
partner ist Heribert Kleber (fam.   
kleber@t-online.de).  
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Bausteine 
Der neue Glaubenskurs für Erwachsene 
läuft noch. Vielfältige interessante Ange-
bote, um sich mit dem Glauben und 
seinen Aspekten auseinanderzusetzen 
gibt es bis in den Juni hinein. Bis dahin 
finden noch folgende Termine statt: 
So sie’s nicht singen MI 29.05. von 19 
bis 20.30 im Gemeindezentrum in Bier-
stadt. 
Weitere Infos und Anmeldmöglichkeiten 
findet man auf der Homepage www.st-
birgid.de. Programmhefte liegen an den 
Kirchorten aus. 
 
 
 
 
 
 
. . .MUS IK  &  CHÖRE . . .  
  
So 26.05. Songs & Evergreens  BIE 

Gemeinsam singen, gemeinsam Spaß 
haben – der nächste Termin für Songs & 
Evergreens steht bereits fest! 

Am Sonntag, 26. Mai, um 19 Uhr beginnt 
der gemeinsame Abend für alle, die gerne 
zusammen mit Anderen bekannte Lieder 
– Songs & Evergreens eben – singen 
wollen. Die Texte werden gut sichtbar an 
die Wand projeziert.  
Im Vorfeld der Europawahlen im Juni steht 
der Abend unter dem Motto „Songs & Ev-
ergreens goes Europe“. In der Pause gibt 
es Gelegenheit die Stimme zu ölen… 
Zuvor findet um 18 Uhr der von Musik ge-
prägte Gottesdienst AusKlang statt. 
 
 
 
 
 
. . . S E N I O R E N . . .  
 
JuHu's on tour 
Die JuHu's - die Jungeblie-
benen Unter HUndert - 
gehen auch im Wonnemonat 
Mai wieder auf Tour. Für Mittwoch, 22. 
Mai ist die Besichtigung (mit Führung) des 
Druckzentrums der VRM in Rüsselsheim 
geplant. Hier kann man erleben, wie aus 
riesigen Papierrollen Tageszeitungen wie 
zum Beispiel der Wiesbadener Kurier ent-
stehen. Weitere Programmpunkte für 
diesen Tag sind in Planung.  
Anmeldungen bitte bis Dienstag, 14. Mai 
an das Zentrale Pfarrbüro. 

 

 

 

 

 



. . . G R E M I E N . . .  
Neue Spitze des Regionalsynodalrats 

Die neue Spitze des Regionalsynodal-
rats Wiesbaden Rheingau Taunus ver-
steht sich als Team Wiesbaden.-          
Dr. Renée Jaschke (St. Bonifatius), Dr.     
Astrid Scheit (St. Birgid) und Bernward 
Göhlich (St. Peter und Paul Rheingau) sind 
einstimmig in den Vorstand des Regional-
synodalrats der neuen Katholischen Re-
gion Wiesbaden Rheingau Taunus ge- 
wählt worden. Vorsitzende ist Jaschke, 
doch die drei Gewählten wollen sich als 
Team verstanden wissen, das sich die Auf-
gaben teilt. Die Umstrukturierung der drei 
Bezirke Wiesbaden, Rheingau und Unter-
taunus in eine gemeinsame Region haben 
alle drei im Regionenausschuss begleitet. 
Die vorläufige Regionenvertretung gehört 
ebenfalls dem Vorstand an. 
In zwei konstituierenden Sitzungen hat 
sich der Regionalsynodalrat (RSR) der 
neuen Katholischen Region Wiesbaden 
Rheingau Taunus aufgestellt. Er ist das 
synodale Gremium auf der Ebene der Re-
gion und verantwortet die Strategie, die 
zentralen Personalentscheidungen auf der 
Ebene der Region und deren Budget. 
Neben dem Erstellen einer Geschäftsord-
nung ist der RSR verpflichtet zwei Per-
sonen (eine davon muss einer pastoralen 

Berufsgruppe angehören) auf fünf Jahre 
zur Regionenleitung zu wählen. Eine Aus-
wahlkommission des RSR bestehend aus 
Stefan Orthmann, Birgid Zarda und Win-
fried Fischer wird gemeinsam mit Gener-
alvikar Wolfgang Pax die eingehenden 
Bewerbungen sichten und dem RSR vor-
stellen, der dann entscheidet, wer die Re-
gion künftig leitet. Eine Person der neuen 
Doppelspitze wird in das Bistumsteam 
entsandt und ist damit an der Leitung des 
Bistums beteiligt. 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bis-
tumsteams soll die neue Region nach 
Willen des RSR künftig Katholische Re-
gion Wiesbaden Rheingau Taunus heißen. 
„Quelle für alle – Religion, Kultur und 
Natur“, unter diesem Leitsatz möchte die 
Region ins Arbeiten kommen, denn – so 
die Begründung – die Identität des neuen 
Gebiets sei geprägt durch verschiedenste 
Räume für Religion, Kultur und Natur. Das 
Wasser präge die Region in besonderem 
Maße. Der Rhein als Lebensader und die 
vielen Quellen sorgten für ein besonderes 
Lebensgefühl, das sich in den zahlreichen 
Kurorten, Naherholungsgebieten und der 
einzigartigen Kulturlandschaft der Region 
wiederfinde und diese sehr attraktiv für 
Besuchende aus der ganzen Welt mache. 
Die vielen besonderen und unterschied-
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Als Teamplayer verstehen sich die frisch gewählten Vorstands-
mitglieder des Regionalsynodalrats, Bernward Göhlich,              
Dr. Renée Jaschke und Dr. Astrid Scheit (von links).

In gleich zwei konstituierenden Sitzungen brachten die Mit-
glieder des Regionalsynodalrats die neue Katholische Region 
Wiesbaden Rheingau Untertaunus auf den Weg.



17

lichen Orte, wie Kirchen, Klöster, Pilger-
routen, Natur- und Kulturräume, machten 
Glaube und Spiritualität erfahrbar. Aber 
auch die sozialen Fragen und Probleme in 
der Region sollen wahrgenommen und 
die Situation verbessert werden. Zudem 
sollte kulturelle Bildung allen Menschen 
der Region zugänglich sein. 
Ein Termin für die festliche Einführung der 
neuen Region, die aus den Bezirken Rhe-
ingau, Wiesbaden und Untertaunus her-
vorgeht, steht schon fest. Am Sonntag, 7. 
Juli 2024, feiert Bischof Georg Bätzing 
den Einführungsgottesdienst mit den 
Menschen in der Region. Ort und Zeit 
werden noch bekannt gegeben. 
 
Katholische Region Wiesbaden       
Rheingau Taunus 
Die neue Katholische Region Wiesbaden Rhe-
ingau Taunus besteht aus den Pfarreien St. 
Bonifatius Wiesbaden, St. Birgid Wiesbaden, 
St. Peter und Paul Wiesbaden, St. Peter und 
Paul Rheingau, Heilig Kreuz  Rheingau, St. 
Martin Idsteiner Land und Heilige Familie Un-
tertaunus. Der Region zugeordnet sind die 
Jugendkirche KANA und die Katholische 
Familienbildung. 
In den RSR bereits entsandt wurden Dr. 
Renée Jaschke (St. Bonifatius), Dr. Astrid 
Scheit (St. Birgid), Stefan Orthmann (St. Peter 
und Paul Wiesbaden), Berward Göhlich (St. 
Peter und Paul Rheingau),Friedrich Bauer 
(Heilig Kreuz), Birgit Zarda (St. Martin) und 
Winfried Fischer (Heilige Familie); als Vertre-
tung der Seelsorgenden, Beate Hollingshaus 
und Dr. Peter Soltés, sowie als Vertretende 
der Gemeinden von Katholikinnen und Ka-
tholiken anderer Muttersprache, Andrea Neri 
von der Italienischen Gemeinde und Ana 
Maria Fischer-Blazevic von der Kroatischen 
Gemeinde. Regionenvertreter sind Kerstin 
Lembach und Benedikt Berger. Fotos: AGB-Bistum 
Limburg/ Text: Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit,Katho-
lische Region Wiesbaden Rheingau Taunus  
 

. . . G U T  Z U  W I S S E N. . .  
 
Katholische öffentliche Bücherei 

Kaum hat die Katholische öffentliche     
Bücherei in Nordenstadt nach dem Sonn-
tagsgottesdienst ihre Türen geöffnet, da 
wuselt es auch schon vor den Regalen. 
Rund 1500 Medien – Bücher, Filme und 
Hörbücher - stehen in Nordenstadt zur 
Ausleihe zur Verfügung. „Wir setzen mehr 
auf Klasse als auf Masse“, lacht Claudia 
Schmelzer vom vierköpfigen Bücherei-
team in Nordenstadt. Und doch kann jede 
Leseratte sicher sein, etwas nach ihrem 
Geschmack zu finden.  
Erfolgsautoren wie Jonas Jonasson, Ken 
Follett sind hier ebenso zu finden wie 
„Die Farbe der Rache“, das neueste Werk 
von Erfolgsautorin Cornelia Funke, bunte 
Bilderbücher und beliebte Kinderbuchrei-
hen für alle Altersklassen. Insbesondere 
die jungen Leserinnen und Leser suchen 



in den Regalen nach neuen Leseabenteu-
ern. „Viele erwachsene Ausleiher sind 
nach Corona nicht zurückgekommen“, 
bedauert Schmelzer sehr, auch wenn sie 
weiß, „diese Erfahrung hat man überall 
im Bistum gemacht“. 
In der Bücherei kann hier nicht nur Bücher 
ausleihen, sondern quasi auch Bücher 
kaufen – selbst Klassenbestellungen sind 
möglich. Alles was eine EAN-Nummer 
hat, kann über den Online-Shop von Bor-
romedien bestellt werden. Der Kunde be-
zahlt den durch die Buchpreisbindung 
festgelegten Preis, die Bücherei in Nor-
denstadt erhält aber eine festgelegte Gut-
schrift, die zum Erwerb neuer Bücher 
genutzt werden kann. Wie es genau funk-
tioniert, erklärt das Büchereiteam auf 
Wunsch gerne. Neben Büchern sind über 
Borromedien auch Rosenkränze, Gebets-
würfel, Holzkreuze, Spiele, Kalender und 
Hörbücher bestellbar. 
Geöffnet ist immer sonntags ab 10.30 Uhr 
für etwa eine Stunde. Am 2. Juni legt die 
Bücherei wegen der Erstkommunion in 
Christ König allerdings eine Pause ein. 
Aktuell werden für das Gemeindest an 
Fronleichnam in Erbenheim noch Bücher-
spenden gesucht. Diese sollten gut erhal-
ten und möglichst aktuell sein und 
deshalb sollte das Erscheinungsdatum bei 
Büchern für Erwachsene nicht vor 2020 
liegen. Diese Bücher können bis zum 24. 
Mai, donnerstags von 14 bis 17 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr im Zentralen 
Pfarrbüro in Nordenstadt (Borkestraße 4) 
abgegeben werden. Eine Abgabe ist auch 
sonntags während der Öffnungszeiten in 
der Bücherei möglich. Der Erlös aus dem 
Verkauf fließt komplett in die Anschaffung 
neuer Medien für die Bücherei. 

Spielenachmittag Fr 03.05 DEL 

Der nächste Spielenachmittag in Delken-
heim findet am Freitag, 03. Mai um 15 
Uhr bei Gerlinde Hermann statt.  
 
So 20. Mai Radelgottesdienst 
 
 
 
Im Rahmen der Aktion „Stadtradeln“ - an 
der St. Birgid diesmal zusammen mit den 
Pfarreien St. Bonifatius und St. Peter und 
Paul als gemeinsames Team „Katholische 
Kirchen Wiesbaden“ an den Start gehen 
wird - wird auch wieder ein Radelgottes-
dienst - offen für alle - gefeiert: an 
Pfingstmontag, 20. Mai in der Kirche St. 
Michael, die die Teilnehmer mit einer 
Sternfahrt ansteuern. Die St. Birgid-Radler 
machen sich um 15 Uhr ab Bierstadt ge-
meinsam auf den Weg. Wer beim Stadt-
radeln mit dabei sein will kann sich auf 
https://www.stadtradeln.de/registrieren 
oder über die Stadtradeln-App anmelden; 
beim Registrieren wählen Sie dann ein-
fach das Team „Katholische Kirchen Wies-
baden“ aus und schon können Sie drei 
Wochen lang fleißig mit allen zusammen 
Kilometer sammeln.  
 
Trauercafé SON  
Im Mai findet kein Trauercafé statt. 
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Trauerwegweiser 

An den Schriftenständen finden sie die 
neuen „Wegweiser für die Begleitung 
Sterbender und im Eintritt des Todes“. Er 
wurde erarbeitet, um Angehörigen in die-
ser besonderen Situation eine Hilfestel-
lung zu bieten. Der Wegweiser enthält 
viele hilfreiche Informationen, aber auch 
verschiedene  Kontaktmöglichkeiten und 
Ansprechpartner. 
 
So 26.05. Kirchenkaffee AUR 
Nach dem Gottesdienst noch auf einen 
Kaffee zusammenbleiben? 
Das geht in St. Elisabeth Auringen am 
Sonntag, 26. Mai. Dann wird  der nächste 
Kirchenkaffee angeboten.   

31.05. Weinstand AUR 
Schnutetunker aufgepasst! Am Freitag, 
31. Mai sorgt das Team von St. Elisabeth 
am Auringer Weinstand dafür, dass der 
Nachschub an guten roten und weißen 
Tröpfchen nicht versiegt und das nach 
dem Genuss der Winzerpfanne niemand 
hungrig nach Hause gehen muss. Um 
17.30 Uhr wird der Weinstand (Am Kirch-
hügel 3, vor der Ortsverwaltung Auringen) 
geöffnet. Das Team von St. Elisabeth hofft auf 
viele Besucher und angeregte Gespräche. 
 
Fr 17.05. Weinstand Erbenheim 
An diesem Freitag laden die KiTa Maria 
Aufnahme und der Ortsausschuss ge-
meinsam an den Weinstand am Heimat-
museum ein. Von 17 bis 22 Uhr werden 
Weine vom Weingut Ems-Post in Eltville 
ausgeschenkt und es gibt kleine kalte 
Speisen. 
 
Familienfreizeiten 
In Zusammenarbeit mit der Hessen-     
stiftung bietet die Caritas geförderte     
Familienfreizeiten mit Übernachtung, Voll- 
pension, Aktivitäten und „mit unvergess-
lichen Momenten in den Jugendher-     



bergen Hessens“ für Alleinerziehende und 
Mehrkindfamilien mit Wohnsitz in Hessen 
an. Die Förderung der Hessenstiftung 
deckt knapp 90 Prozent der Aufenthalts-
kosten ab, und eine kostenlose Schnup-
permitgliedschaft im Deutschen Jugend- 
herbergswerk ist ebenfalls inbegriffen. 
Die Freizeiten sind speziell für Alleinerzie-
hende und Familien mit mindestens drei 
Kindern konzipiert und bieten Wochen-
end- und Ferienaufenthalte an verschie-
denen Standorten in Hessen. 
Weitere Infos unter: www.jugendher-
berge.de/hessen/familienurlaub/ge-
foerderte-familienfreizeiten/ 
 
Pfingstaktion Renovabis 
Renovabis ist die Solidaritätsaktion der 
deutschen Katholiken mit den Menschen 
in Mittel- und Osteuropa. Es ist das 
jüngste der sechs katholischen Hilfswerke 
in Deutschland: Misereor, Adveniat, Reno-
vabis, Missio, Caritas International, Kin-
dermissionswerk "Die Sternsinger". 
Renovabis unterstützt kirchliche Projekte, 
soziale Aufgaben und Bildungsprojekte in 
29 Ländern. Bisher hat Renovabis bei der 
Verwirklichung von rund 25.800 Projek-
ten mit einem Gesamtvolumen von gut 
842,6 Millionen Euro geholfen. 
Renovabis setzt sich ein für mehr Dialog 
zwischen West und Ost und wirbt für So-
lidarität mit Menschen im Osten Europas. 
Dazu gehört auch die jährliche Pfingst-
aktion, über die Informationen und Spen-
dentüten an den Schriftenständen 
ausliegen. 
 
Besondere Gottesdienste im Monat 
Juni, die man sich jetzt bereits vor-
merken sollte: 

Freitag, 7. Juni, 18.30 Uhr  
– Patrozinium in Herz Jesu   – 
 
Sonntag, 23. Juni, 11 Uhr  
 –  Ökumenischer Gottesdienst zum Erben-
heimer Höfefest vor der Pauluskirche – 
 
 
Gemeindefahrt für alle 

Wer reist mit? Noch sind einige Plätze frei 
für die diesjährige Gemeindefahrt an die 
Donau unter der Überschrift „Kirchen, 
Klöster und Kultur im Frühherbst. 
Übernachtet wird im Gästehaus des    
Klosters Niederaltaich. 
Von Niederaltaich aus werden sechs Tage 
lang – vom 30. September bis 5.     
Oktober – attraktive Ziele angesteuert. 
Unter anderem die barocke Basilika St. 
Margaretha in Osterhofen, sowie das 
Schloss St. Emmeram in Regensburg. Bei 
einer schwimmenden Stadtführung auf 
Inn, Donau und Ilz eröffnen sich neue 
Blickwinkel auf Passau, wo man sich 
zudem auf den Klang der größten Orgel 
der Welt freuen darf. Ebenfalls per Schiff 
geht es zum Donaudurchbruch und zum 
Kloster Weltenburg. Spirituelle Impulse 
und Andachten bilden den geistlichen 
Rahmen und es bleibt viel Freiraum, um 
die gemeinsame Zeit mit netten Leuten 
aus der Pfarrei genießen zu können.  
Das gesamte Programm der von Tobit-Rei-
sen geplanten Gemeindefahrt sowie alle 
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weiteren wichtigen Informationen finden 
Sie in den Schriftenständen und auf unse-
rer Homepage. Pastoralreferent Jürgen 
Otto begleitet die Reise und steht gern für 
Infos zur Verfügung. Anmeldungen bitte 
online oder über das Zentrale Pfarrbüro. 
 
 
Aachenfahrt mit Misereor-Besuch 
Am Samstag, 15. Juni unternimmt der 
Eine-Welt-Kreis gemeinsam mit Interes-
sierten eine Fahrt nach Aachen, um aktu-
elle Infos zum Misereor-Partnerschafts- 
projekt in Burkina Faso zu erhalten und 
die schöne Stadt zu erkunden. 
Los geht’s morgens um 7 Uhr in Norden-
stadt mit den Kleinbussen von St. Birgid. 
Nach der Ankunft in Aachen wartet auf 
die Teilnehmenden eine Führung durch 
Aachens Altstadt. Anschließend bleibt 
genug freie Zeit, um beispielsweise noch 
den Dom zu erkunden und zu Mittag zu 
essen. Am Nachmittag besuchen wir dann 
das katholische Hilfswerk Misereor und 
erhalten dort Einblicke in die Arbeit eines 
der großen kirchlichen Hilfswerke. Beson-
ders gespannt dürfen wir auf die Begeg-
nung mit Paul Ramdé sein, der die „Union 
Fraternelle des Croyants de Dori" (UFC), 
die „Geschwisterlichen Vereinigung der 
Gläubigen von Dori" in Burkina Faso lei-
tet. Christen und Muslime haben sich in 
dieser Vereinigung zusammengeschlos-
sen, um gemeinsam ihre Lebensbedin-
gungen zu verbessern und das Vordringen 
der Wüste zu verhindern. Paul Ramdé 
kann aus erster Hand Neues zu unserem 
Partnerschaftsprojekt sowie zur aktuellen 
Situation in Burkina Faso berichten und 
auf Fragen der Teilnehmenden eingehen. 
In Aachen selbst oder an einer Station 

während der Rückfahrt soll noch Gelegen-
heit zu einem kleinen gemeinsamen Ab-
schluss sowie einem Abendessen sein. Die 
Kosten für die Fahrt sowie für die Altstadt-
führung werden auf die Gruppe umgelegt 
und vor Ort abgerechnet (Restaurant-
/Café-Besuche zahlt jede*r selbst). 
Wer an der Aachen-Fahrt teilnehmen 
möchte, kann sich bis zum 5. Juni online 
auf Eveeno (https://eveeno.com/  
aachen-misereor) oder im Zentralen 
Pfarrbüro anmelden. Weitere Infos gibt es 
bei Jürgen Otto. 
 
Pilgern auf dem Lahn-Camino 
Pilgertage in Kooperation mit dem 
Deutschen Alpenverein Sektion Wi  
„Gehen ist ein Abenteuer. Man entdeckt 
immer Neues. Manchmal auch sich 
selbst.“ (Elisabeth Hör-Bogacz) Genau in 
diesem Sinn machen wir uns zum 4. Mal 
auf den Weg zum gemeinsamen Pilgern: 
Vom 12. bis 16.09. wollen wir die Schön-
heiten des Lahn-Caminos entdecken, in 
Kirchen und an anderen besonderen 
Orten innehalten und so auch uns selbst 
auf die Spur kommen.  
Interessierte sollten eine Kondition für 
sechs bis sieben Stunden Wandern bei bis 
zu 500 Höhenmetern mit Gepäck mitbrin-
gen. Übernachtet wird je nach Möglich-
keit in Pensionen, Hotels, Jugendherber- 
gen. Die gemeinsame Anreise soll mit    
öffentlichen Verkehrsmitteln erfolgen.  
Weitere Infos gibt es bei Jürgen Otto, 
j.otto@st-birgid.de oder Regina Hacke, 
DAV-Wanderleiterin, r.hacke@dav-wies-
baden.de. Die verbindliche Anmeldung 
erfolgt im Anschluss über das DAV-Anmel-
deformular. Eine umgehende Anmeldung 
ist erforderlich. 

https://eveeno.com/
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Sonntag 05.05. 6. Sonntag  
der Osterzeit 

09.30 NOR Heilige Messe 
09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 DEL FamilienZeit 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe 
 
Dienstag 07.05.  
18.30 SON Friedensgottesdienst  
 
Mittwoch 08.05.  
18.00 DEL Heilige Messe am Vor 

abend von Christi Himmel- 
fahrt 

 
Donnerstag 09.05.  

Christi Himmelfahrt 
11.00 Heilige Messe im  
Fichter Wäldchen in Bierstadt mit Team 
und musikalisch begleitet von BON 
 
Samstag 11.05.  
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 12.05. 7. Sonntag  

der Osterzeit 
09.30 NOR Heilige Messe 
09.30 NOR Kindergottesdienst  

(großer Saal) 
09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 NOR Heilige Messe der  

Ungarischen Gemeinde 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe 

Dienstag 14.05.  
18.00 NOR Rosenkranz 
18.30 NOR Heilige Messe 
18.30 SON Heilige Messe 
 
Mittwoch 15.05.  
09.00 ERB Heilige Messe 
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Freitag 17.05.  
08.30 DEL Rosenkranz 
09.00 DEL Freitags um 9! 
19.30 SON Meditation mit dem  

Herzensgebet 
 
Samstag 18.05.  
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 19.05. Pfingsten  
09.30 NOR Heilige Messe 
09.30 NOR Kindergottesdienst  

(großer Saal) 
09.30 AUR Heilige Messe 
09.30 AUR Kindergottesdienst 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 BIE Kindergottesdienst 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe 
 
Montag 20.05. Pfingstmontag  
09.30 NOR Heilige Messe 
11.00 ERB Ökumen. Gottesdienst 
11.00 BRE Ökumen. Gottesdienst  

auf dem Pfingstborn 
11.00 SON Heilige Messe 
11.00 BIE Ökumen. Gottesdienst in 

der evang. Kirche  

G OT T E S D I E N S TO R D N U N G
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15.00 BIE Radelgottesdienst - Start  
in Bierstadt, gemein.  
Ziel aller ist St. Michael 

 
Dienstag 21.05.  
18.30 SON Heilige Messe 
 
Mittwoch 22.05.  
09.00 ERB Heilige Messe 
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Donnerstag 23.05.  
18.30 AUR Heilige Messe 
 
Freitag 24.05.  
08.30 DEL Rosenkranz 
09.00 DEL Freitags um 9! 
 
Samstag 25.05.  
11.00 ERB Heilige Messe mit  

Erstkommunionfeier 
14.30 SON Taufmöglichkeit 
16.00 AUR Taufmöglichkeit 
18.00 KLP Heilige Messe 
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 26.05. Dreifaltigkeits- 

sonntag  
09.30 NOR Heilige Messe 
09.30 NOR Kindergottesdienst  

(großer Saal) 
09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 SON Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe mit  

Erstkommunionfeier 

11.00 ERB Laudes 
15.30 BIE Familiengottesdienst  

der Ungar. Gemeinde 
18.00 BIE AusKlang 
 
Dienstag 28.05.  
18.00 NOR Rosenkranz 
18.30 NOR Heilige Messe  
18.30 SON Heilige Messe 
 
Mittwoch 29.05.  
18.30 BIE Heilige Messe am  

Vorabend von  
Fronleichnam 

 
Donnerstag 30.05. Fronleichnam 
10.00 ERB Heilige Messe mit  

Prozession,  
anschl. Gemeindefest 

11.00 SON Heilige Messe mit  
Prozession, anschl. 
Gemeindefest  

 
Samstag 01.06.  
11.00 DEL Heilige Messe mit  

Erstkommunionfeier 
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 02.06. 9. Sonntag  

im Jahreskreis 
09.30 NOR Heilige Messe mit 

Erstkommunionfeier 
09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe

S T . B I R G I D  W I E S B A D E N



ZENTRALES  PFARRBÜRO  Mo - Do  9 -12 / 14 -17  / Fr  8 -12 Uhr 
Borkestr. 4  / 65205 Wiesbaden-Nordenstadt  / Telefon  0 6 1 22 -588  67  0   
Fax 06122-588 67 28  / E-Mail info@st-birgid.de  / Home www.st-birgid.de 
Bank St.  Birgid  Wiesbaden  IBAN D E  2 5  5 1 0 9  0 0 0 0  0 0 2 0  1 9 0 2  1 3  
Verwaltungsleitung  Andrea Karger  a.karger@st-birgid.de  
 
Gemeindebüros 
Christ König              %  06122-588 67 0 / Borkestr. 4 / 65205 Wi /  NOR / wie Zentrales Pfarrbüro 
St. Birgid                   %  06122-588 67 40 / Birgidstr. 2a / 65191 Wi / BIE / Mi 9  - 12   
St. Elisabeth              %  06122-588 67 60 / Auf den Erlen 15 / 65207 Wi / AUR / Fr 9  - 12 
Herz Jesu                   %  06122-588 67 30 / König-Adolf-Str. 12 / 65191 Wi / SON / Mo 9  - 12 
Maria Aufnahme       %  06122-588 67 50 / Sigismundstr. 5 / 65205 Wi / ERB / Mi 9  - 12   
 
Pastoralteam        (Kontakt nach Vereinbarung) 
Pfarrer Frank Schindling  f.schindling@st-birgid.de 
Pater Arputharaj Xavier   a.xavier@st-birgid.de 
Stephan Lechtenböhmer  s.lechtenboehmer@st-birgid.de  
Pawel Meisler              p.meisler@st-birgid.de 
Kaplan Mirko Millich       m.millich@st-birgid.de 
Johannes Mockenhaupt   j.mockenhaupt@st-birgid.de 
Jürgen Otto              j.otto@st-birgid.de  
Abbé Thierry Rugira         t.rugira@st-birgid.de 
Melanie Worbs              m.worbs@st-birgid.de 
 
Roman Bär, Wiesbadener Bezirkskantor für St. Birgid    
%   06122-588 67 41        r.baer@kirchenmusik.bistumlimburg.de 
 
Kita ERB Maria Aufnahme  %  0611-71 33 13 /  Sigismundstraße 5a /  65205 Wiesbaden  
Kita SON Herz Jesu              %  0611-54 13 99  /  König-Adolf-Straße 13  /  65191 Wiesbaden 
 
Pfarrgemeinderat 
Vorstand: Alexandra Chytry, Lioba Czichos, Thomas Gieser, Anne-Cathrin Hein, Thomas Hucke & Silvio Lange  
Kontakt: pgr@st-birgid.de 

 
          Unsere wöchentlichen Gottesdienste   
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